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a)      Herr Wehlage bittet Herrn Krämer-Mandeau um Mitteilung, ob bei der vor-

gestellten Raumplanung in der KGS auch der Bereich der Ganztagsbetreu-
ung der Grundschule untergebracht werden könne. Herr Krämer-Mandeau 
erwidert, dass für die Eingliederung des Ganztagsbereichs der Grundschu-
le mehrere Räume in der KGS Norderney, die derzeit in anderer Form ge-
nutzt werden würden, geeignet seien. Hier müsse ein Konzept für die ver-
schiedenen Altersgruppen, auch unter Berücksichtigung der Mensa, erar-
beitet werden. Den Bedürfnissen beider Schulen an eine attraktive Ganz-
tagsbetreuung müssten dabei Rechnung getragen werden. 

 
b)      Auf die Frage von Herrn Wehlage an Schulleiter Birnbaum, ob die von ihm 

deutlich gemachte Befürwortung eines Schulstandortes die Meinung des 
Schulvorstandes, des Kollegiums, der Elternschaft oder diejenige des 
Schulleiters sei, erwidert Herr Birnbaum, dass es sich um seine eigene 
Meinung handele. Diese habe er sich aufgrund langjähriger Erfahrung als 
Lehrer und Schulleiter im Zusammenhang mit der Diskussion um die 
Schulstandorte gebildet. Er wünsche sich dazu kurzfristig eine konkrete 
Entscheidung, die dann für lange Zeit Bestand haben solle. Dadurch werde 
für die Norderneyer Schulkinder und für ihre Eltern eine planerische Si-
cherheit eintreten, die letztlich auch zur Attraktivierung der Norderneyer 
Schulen führen würde. 

 
c)      Eine Einwohnerin fragt BM Ulrichs nach dem Zeitplan zur Errichtung der 

Krippenplätze auf Norderney. BM Ulrichs weist auf die vor wenigen Jahren 
prognostizierten Zahlen an benötigten Krippenplätzen hin. Diese Anzahl 
habe die Stadt Norderney geschaffen. Nunmehr stelle sich heraus, dass 
die Nachfrage wesentlich höher sei und ein erheblicher Fehlbedarf beste-
he. Es würden von der Verwaltung derzeit verschiedene Varianten zur Be-
reitstellung weiterer Krippenplätze geprüft werden. Die Verwaltung arbeite 
mit Hochdruck an dem Thema. 
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